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Pressebeispiel 1 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Tag des Obstbrandes: Handwerk, Herkunft und regionale Vielfalt im Fokus
Der Tag des Obstbrandes rückt die Leistungen landwirtschaftlicher Klein- und Obstbrennereien in den Fokus. Er zeigt, wie aus regionalem Obst durch sorgfältige und handwerkliche Verarbeitung hochwertige Obstbrände entstehen, und trägt dazu bei, Streuobstwiesen zu erhalten sowie regionale Wirtschaftskreisläufe zu stärken. Im Zentrum steht dabei nicht die Alkoholproduktion als Selbstzweck, sondern das Handwerk und die Veredelung heimischer Früchte. Obstbrände sind eng mit ihrer Herkunft verbunden und stehen für Qualität, kurze Transportwege und die Vielfalt regionaler Genuss- und Kulturlandschaften. Ebenso würdigt der Aktionstag die Menschen hinter den Produkten, Familienbetriebe, Landwirtinnen und Landwirte sowie Brenner:innen, die ihr Wissen und Können häufig über Generationen hinweg bewahren und weitergeben.
Diese Tradition reicht weit zurück. 1726 erlaubte der Straßburger Bischof Kardinal Armand Gaston de Rohan den Bauern des Amtes Oberkirch das Brennen von Kirschen zum Eigengebrauch, gefördert wurde gezielt der Kirschenanbau im Achertal und Renchtal. Aus diesem Recht ist über die Jahrhunderte die Kulturlandschaft gewachsen, die der Tag des Obstbrandes heute feiert: die Streuobstwiesen Deutschlands, ökologisch wertvoll und ohne die landwirtschaftlichen Betriebe mit ihren Brennereien kaum denkbar.
Rechtlich geregelt ist das Kleinbrennen bis heute über das sogenannte Abfindungsverfahren, mit festem Jahreskontingent und Besteuerung nach Ausbeutesätzen statt nach tatsächlichem Alkoholgehalt. Verkauft werden darf der Obstbrand dafür nur innerhalb Deutschlands. Dass dieses Recht knapp drei Jahrhunderte überdauert hat, verdankt sich vor allem den Klein- und Obstbrennern selbst, die sich früh organisiert haben, um es zu verteidigen. Seit März 2025 ist die handwerkliche Brennkunst zudem als immaterielles Kulturerbe anerkannt, staatliche Bestätigung für ein Handwerk, das lange nur in Familien und Verbänden lebendig gehalten wurde.

Unter https://bdko.de/tag-des-obstbrandes finden sich ausführliche Informationen und Veranstaltungshinweise über den ganzen Oktober verteilt.

[Platzhalter: Vorstellung des Betriebs – Name, Standort, Schwerpunkt, seit wann in Familienhand, besondere Produkte oder Angebote am Tag des Obstbrandes]







Pressebeispiel 2 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Wenn aus Obst Kultur wird: Der Tag des Obstbrandes
Wie entsteht aus regionalem Obst ein Produkt, das weit mehr ist als nur ein Getränk? Der Tag des Obstbrandes gibt darauf eine klare Antwort – und stellt die Menschen und das Handwerk dahinter in den Mittelpunkt.
Landwirtschaftliche Klein- und Obstbrennereien leisten einen wichtigen Beitrag: Sie verarbeiten regionales Obst mit viel Sorgfalt zu hochwertigen Obstbränden, erhalten damit Streuobstwiesen und stärken regionale Wirtschaftskreisläufe vor Ort. Im Zentrum steht dabei nicht die Alkoholproduktion als Selbstzweck, sondern die handwerkliche Veredelung heimischer Früchte.

Diese Tradition reicht 300 Jahre zurück: 1726 erlaubte der Straßburger Bischof Kardinal Armand Gaston de Rohan den Bauern des Amtes Oberkirch das Brennen von Kirschen zum Eigengebrauch, gefördert wurde gezielt der Kirschenanbau im Achertal und Renchtal. Aus diesem Recht ist über die Jahrhunderte die Kulturlandschaft gewachsen, die der Tag des Obstbrandes heute feiert: die Streuobstwiesen Deutschlands, ökologisch wertvoll und ohne die landwirtschaftlichen Betriebe mit ihren Brennereien kaum denkbar.
Obstbrände sind eng mit ihrer Herkunft verbunden. Sie stehen für Qualität, kurze Wege und die Vielfalt regionaler Genuss- und Kulturlandschaften – und erzählen immer auch ein Stück regionale Identität.
Ebenso im Fokus stehen die Menschen hinter den Produkten: Familienbetriebe, Landwirtinnen und Landwirte sowie Brenner:innen, die ihr Wissen und Können oft über Generationen weitergeben.

Unter https://bdko.de/tag-des-obstbrandes finden sich ausführliche Informationen und Veranstaltungshinweise über den ganzen Oktober verteilt.

[Platzhalter: Vorstellung des Betriebs – Name, Standort, Schwerpunkt, seit wann in Familienhand, besondere Produkte oder Angebote am Tag des Obstbrandes]








Pressebeispiel 3 
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Tag des Obstbrandes: Regionaler Genuss aus erster Hand
Wer einen Obstbrand aus der eigenen Region trinkt, unterstützt direkt die landwirtschaftlichen Betriebe dahinter. Viele dieser Brände stammen nicht aus großen Produktionsanlagen, sondern von Hofbrennereien, die das Obst von eigenen Streuobstwiesen oder aus der näheren Umgebung verarbeiten. Erzeugung, Veredelung und Vertrieb liegen damit häufig in einer Hand, kurze Wege, die sich in Qualität und Frische widerspiegeln.
Diese Nähe ist zugleich eine wirtschaftliche Lebensgrundlage: Für viele Betriebe ist die Brennerei ein Standbein, das die Bewirtschaftung von Streuobstflächen überhaupt erst rentabel macht. Wer auf dem Hof, dem Wochenmarkt oder im regionalen Handel zu einem Obstbrand aus der Region greift, sichert damit Wissen, Flächen und Betriebe, die sonst verschwinden. Restaurants, Hofläden und Genussveranstaltungen, die gezielt auf regionale Obstbrände setzen, tragen dazu ebenso bei.
Bemerkenswert dabei: Nicht nur die handwerkliche Brennkunst, auch der Streuobstanbau selbst gilt als immaterielles Kulturerbe, durch die Deutsche UNESCO-Kommission anerkannt https://www.unesco.de/staette/handwerkliche-brennkunst/ . Handwerk und Fläche stehen damit gleichermaßen unter diesem Schutz, und beides gedeiht nur gemeinsam, ohne gepflegte Streuobstwiesen kein Rohstoff, ohne die Brennkunst kein Grund, sie zu erhalten. Wer einen Obstbrand aus der Region kauft, unterstützt also zwei anerkannte Kulturgüter gleichzeitig, nicht nur eines.
[Platzhalter: Vorstellung des Betriebs – Name, Standort, Schwerpunkt, seit wann in Familienhand, besondere Produkte oder Angebote am Tag des Obstbrandes – wie z.B.:
Anlässlich des Tags des Obstbrandes laden wir herzlich zu einem besonderen Aktionstag ein. Unter dem Motto „xxxxxx“ erwarten die Besucher:innen Einblicke in die Welt der Obstbrände, mit Kurzbeschreibung der Aktion (z.B. Verkostungen sowie kreative Cocktail-Variationen) rund um das Thema Obstbrand. In entspannter Atmosphäre kann das Produkt in seiner Vielfalt erlebt und entdeckt werden.
Aktionen zum Tag des Obstbrandes:
Ort: [Ort einfügen]
Datum und Zeit: [Zeit einfügen]
Programm: Verkostungen, Cocktail-Bar, Hofeinblicke und weitere Aktionen
Anmeldung: Telefon oder Email - [ggf. erforderlich / bei begrenzter Teilnehmerzahl]
Unter https://bdko.de/tag-des-obstbrandes finden sich ausführliche Informationen und Veranstaltungshinweise über den ganzen Oktober verteilt.
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